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DPolG fordert umfassende Dienstrechtsreform 
im gehobenen Dienst
Die Leser(innen) des POLIZEI-
SPIEGELS wissen, dass wir die 
laufbahn- und besoldungs-
rechtlichen Rahmenbeding
ungen immer im Blick haben. 
Nachdem aktuell die Verhand-
lungen für den mittleren 
Dienst und für das Eingangs-
amt im gehobenen Dienst lau-
fen, hat die DPolG ihre bisheri-
gen zentralen Forderungen 
erneuert und erweitert. Einge-
flossen sind Analysen zum 
4-Säulen-Modell. Etwa die Tat-
sache, dass Beamtinnen und 
Beamte in der letzten Erfah-
rungsstufe und im Endamt 
(A 11 oder A 13) nicht oder 
kaum von der 1. Säule (Ein-
gangsämter mD/gD und En-
damt mD) sowie von der 2. 
Säule (Besoldungsordnung) 

und nur bedingt von der  
4. Säule (Familienzuschlag  
des zweiten Kindes) partizi
pieren. Ziel ist eine umfassen-
de Dienstrechtsreform, die ins-
besondere den gehobenen 
Dienst in den Mittelpunkt 
stellt.

	< A 13 plus Zulage schaffen 

Bei der Bundespolizei beträgt 
diese Zulage circa 330 Euro (ru-
hegehaltfähig). Die DPolG for-
dert, 30 Prozent der aktuell 
1 200 Stellen, in A 13, das heißt 
400 Stellen mit einer Zulage 
höher zu bewerten. Die DPolG 
hatte das erstmals 2021 gefor-
dert.

	< Bewertungsüberhänge 
(A 12 und A 13) abbauen

Bei der Einführung der Dienst-
postenbewertung und der Be-
wertungsüberhänge in Höhe 
von 20 Prozent wurde von der 
Politik zugesagt, dafür die Be-
förderungsstellen zu schaffen. 
Bei A 13 handelt es sich um cir-
circa 240 und in A 12 um circa 
456 zusätzlich zu schaffende 
Beförderungsstellen. Diese 
DPolG-Forderung stammt aus 
dem Jahr 2019.

	< Durchschlüsselung  
in A 11 bis A 13

Am 1. Dezember 2022 befin-
den sich 50 Prozent des ge-
samten gehobenen PVD (7400) 
in der Besoldungsgruppe A 10. 
Bisher befanden sich 20 Pro-
zent im Eingangsamt (A 9) des 
gehobenen PVD. Die DPolG 
fordert eine Begrenzung der 
POK-Stellen auf 20 Prozent und 
eine Höherbewertung der an-
deren 30 Prozent nach A 11 bis 
A 13 sowie eine volle Durch-
schlüsselung aller Stellen. Auf-
grund der Höherbewertung 

der 2 220 Stellen (aus A 10) er-
geben sich aufgrund der Nach-
zugsbeförderungen je nach 
Schlüsselungen von A 11 bis 
A 13 (Z) weitere Beförderungs-
möglichkeiten. 

	< Etatisierung von 900 
zusätzlichen PVD-Stellen

Die in der letzten Legislaturpe-
riode beschlossene Schaffung 
von 900 Stellen wurden noch 
nicht im Haushalt eingestellt. 
Diese müssen im gehobenen 
PVD ausgewiesen und eben-
falls voll durchgeschlüsselt 
werden. 

	< Dienstpostenbewertung 

Infolge der Schlüsselung kön-
nen und müssen die bisher  
im gehobenen PVD für HfPol-
Absolventen vorgesehenen 
Funktionen bis A 11 mindes-
tens bis A 12 angehoben wer-
den (beispielsweise Dienst-
gruppen-/Postenführer, 
Klassen-/Fachlehrer/Dozen-
ten, Sachbearbeiter). Die  
bisher bis A 12 begrenzten 
Dienstposten müssen bis A 13 
und die A 13er-Dienstposten 
für eine Zulage in A 13 geöff-
net werden. Die Dienstposten 
im mittleren Dienst müssen 
neu und zukunftsorientiert so 
ausgerichtet werden, dass ein 
Aufstieg in den gehobenen 
Dienst bis A 11 auf dem 
Dienstposten möglich wird. 

	< Verwaltungsstellen  
höher bewerten

Das 4-Säulen-Modell wirkt sich 
unmittelbar auch auf den Nicht-
vollzug aus. Alle Verbesserun-
gen im gehobenen PVD müssen 
ebenfalls auf den Nichtvollzug 
übertragen werden. 

	< Auswirkungen der  
DPolG-Forderungen

Nach unseren Berechnungen 
führen unsere bisherigen Forde-
rungen (erste und zweite) zu ei-
nem Abbau des dann bestehen-
den POK-Bauchs und einer 
deutlichen Verbesserung beim 
restlichen gehobenen PVD mit 
insgesamt 3 500 Beförderungen 
(400 x A 13+Z, 640 x A 13, 1 082 x 
A 12, 1 308 x A 11). Hinzu könn-
ten aus der Forderung zur Be-
grenzung der POK-Stellen 
(20 Prozent) und den Neustellen 
(900) weitere circa 4 500 Beför-
derungen in den Besoldungs-
gruppen A 11 bis A 13+Z kommen. 

Im mittleren Dienst werden 
zum 1. Dezember 2022 circa 
8 900 PVD-Beamte übergeleitet. 
Das sind circa 45 Prozent der ge-
samten PVD-Stellen. Nachdem 
der gehobene PVD circa 15 000 
Stellen umfasst (53 Prozent) 
halten wir 8 000 Beförderungen 
für keine utopische Forderung.

Durch die vorgesehene Anhe-
bung der Ämter im 4-Säulen-
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4-Säulen-Modell: DPolG verhandelt weiter
Die DPolG hat die Gespräche 
zum bisherigen Ressortentwurf 
fortgeführt. Der Landesvorsit-

zende Ralf Kusterer führte dazu 
am 4. Mai 2022 ein Gespräch mit 
Ministerialdirektor Jörg Krauss. 

Einig war man sich unter an-
derem in einer Ausgleichs-
maßnahme für diejenigen 
Kolleginnen und Kollegen, die 
aus A 9+Zulage in den geho-
benen Dienst aufgestiegen 
sind. Diese soll bereits im Ge-
setzesentwurf berücksichtigt 
werden. Einig war man sich 
auch über notwendige Ver-
besserungen im gehobenen 
Dienst, die unmittelbar an 
die Umsetzung des 4-Säulen-
Modells anschließen und in 
den Haushalt 2023/2024 ein-
fließen müssen. MD Krauss 
sieht dabei das Innenminis
terium in der Pflicht, die ent-
sprechenden Maßnahmen in 
die Haushaltsentwürfe einzu-
bringen. 

Klar scheint zu sein, dass das 
Finanzministerium an der Um-
setzungsplanung zum 1. De-
zember 2022 festhalten will. 
Nur die 3. Säule (Beilhilfe) soll 
zum 1. Januar 2023 in Kraft 
treten. Der Grund dafür liegt  
in den erforderlichen Umset-
zungsmaßnahmen bei den pri-
vaten Krankenversicherungs-
gesellschaften.

Sobald der Gesetzgebungs-
entwurf vorliegt, erfolgt eine 
weitere Detailprüfung und 
Gespräche über ausgemachte 
Defizite in der Vorlage, auch 
mit MD Krauss. Dies verein-
barten Kusterer und Krauss 
bei einem Telefonat am 24. 
Mai 2022. �	< Ministerialdirektor Jörg Krauss (links) im Gespräch mit Ralf Kusterer
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Landestarifvertretung setzt Arbeitsgruppe ein
Kampagne gegen schlechte Bezahlung und fehlende Wertschätzung

Edmund Schuler: „Gefühlt tre-
ten wir seit Jahren auf der Stelle. 
Verbesserungen konnten wir 
zwar durch die Schaffung höher 
bewerteter Neustellen, zuletzt 
600, und einige Hundert Höher-
gruppierungen erreichen. Aber 
das reicht nicht aus. Der Groß-
teil der Kolleginnen und Kolle-
gen hat minimale Gehaltszu-
wächse. Das muss sich ändern.“

Seit Jahren werden Millionen 
Euro des Deutschen Beamten-
bundes und der Deutschen Poli-
zeigewerkschaft bei Tarifstrei-
tigkeiten und -verhandlungen 
eingesetzt. Der große Erfolg ei-
ner durchgreifenden und für 
alle Bereiche spürbaren Verbes-
serung konnte leider nicht er-
reicht werden. Hinzu kommen 

Rahmenbedingungen, wie im 
Renten- und Sozialrecht, die 
nicht nur vor dem Hintergrund 
der aktuellen Inflation und der 
exorbitanten Miet- und Sprit-
preise viele Tarifbeschäftigte an 
die Armutsgrenze drücken.

Edmund Schuler dazu: „Wir müs-
sen neue Wege gehen. Großde-
monstrationen und Kundgebun-
gen bringen nicht mehr den 
gewünschten Erfolg. Wir brau-
chen keine Öffentlichkeitsarbeit 
nach innen – jeder von uns 
kennt die eigene Situation. Wir 
brauchen wirksame Instrumen-
te, die unsere wirtschaftliche  
Situation verbessern.“

Jetzt hat die Landestarifver-
tretung dafür eine Arbeits-

gruppe eingesetzt, die sich 
einerseits den Möglichkeiten 
wirksamer Arbeitskampf-
maßnahmen, aber auch neu-
en juristischen Wegen zu-
wendet.

Den Vorsitz der Arbeitsgruppe 
übernimmt Antonio Pellegrino 
(Karlsruhe). Vom Geschäfts-
führenden Landesvorstand un-
terstützt der Beauftragte für 
Sonderaufgaben, Dirk Preis. �

	< Edmund Schuler, Landestarifbeauftragter der DPolG, startet Kampagne.

Modell entstehen dem Land 
im Jahr 2023 für den gesam-
ten öffentlichen Dienst (Land) 
rund 99,9 Millionen Euro 

Mehrkosten. Nachdem unse-
re Forderungen sich nur auf 
die Polizei erstrecken, sind 
wir der Auffassung, dass an-

gesichts der prognostizierten 
sieben Milliarden Mehrein-
nahmen (Steuerschätzung), 
die Mehrkosten finanzierbar 

sind. Wie immer kommt es 
auf den Willen an. Unsere 
Ziele sind klar formuliert, 
dafür kämpfen wir.�
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Jahreshauptversammlung  
Kreisverband HfPol Böblingen

Am 24. Mai 2022 fand auf dem 
Areal der Wildermuth-Kaserne, 
dem Sitz des Hochschulinstituts 
für Fortbildung in Böblingen, die 
Jahreshauptversammlung statt. 
Zahlreiche Mitglieder waren der 
Einladung gefolgt, darunter der 
DPolG-Landesvorsitzende Ralf 
Kusterer, der seit 1994 dem 
Kreisverband angehört und zu 
den damaligen Gründungsmit-
gliedern zählte. Vom Landesver-
band waren der Beauftragte für 
Sonderaufgaben, Dirk Preis, und 
vom benachbarten Bezirksver-
band Pforzheim Uwe Grandel 
angereist. Die Einladung und 
Durchführung lagen in den Hän-
den des bisherigen Geschäfts-
führers Daniel Sailer und dessen 
designiertem Nachfolger Tobias 
Feucht. Für Speisen und Geträn-

ke war gesorgt, auch wenn auf-
grund der Coronamaßnahmen 
und aus Platzgründen die Veran-
staltung in einem Lehrsaal 
stattfinden musste.

Der amtierende Kreisverband-
Vorsitzende Rolf Fauser be-
grüßte die Teilnehmer(innen) 
und erstattete einen umfang-
reichen Bericht über die ver-
gangene fünfjährige Amtszeit. 
Er bedankte sich insbesondere 
bei den „Aktiven“ vor Ort, Da-
niel Sailer und Carola Heinrich 
sowie Bettina Schäfer, die sich 
bestens um die Belange der 
Mitglieder kümmerten und in 
den Jahren 2017 bis dato 
mehrere Hundert Mitglieder 
geworben und betreut 
hatten.

Der Landesvorsitzende Ralf 
Kusterer hob in seinen Ausfüh-
rungen ebenfalls das besonde-
re Engagement der Aktiven 
hervor und bedankte sich. In 
seinen Ausführungen streifte 
er die Themen Fortbildung in 
der Polizei ebenso wie die Zu-
kunft der HfPol und des Fort-
bildungsinstituts. Natürlich 

nahm auch die aktuelle Tages-
politik einen entsprechenden 
Raum ein.

Der Kassenbericht machte 
eindrucksvoll klar, dass der 
Kreisverband sorgsam wirt-
schaftet und gut aufgestellt 
ist. Nach dem Bericht der 
Kassenprüfer erfolgte ein-
stimmig die Entlastung der 
Kassenverantwortlichen Ca-
rola Heinrich und des gesam-
ten Vorstandes.

Die Wahlen führt Kollege Dirk 
Preis durch und freute sich 
über die einstimmigen Wahl
ergebnisse:

Im Anschluss an die Wahlen 
konnten anwesende Mitglie-
der für ihre langjährige Mit-
gliedschaft geehrt werden:  
Tobias Feucht (25 Jahre), Hans-
Werner Klink (25 Jahre) Bettina 
Schäfer (25 Jahre) sowie And-
reas Neubert (40 Jahre) und 
Ralf Kusterer (40 Jahre).  
Herzlichen Glückwunsch!�

	< Alter und neuer Vorstand mit Gästen und Geehrten

Kreisvorsitzender Mark Wendig 

Stellvertreter Ralf Kusterer

Kreisgeschäftsführer Tobias Feucht

Kreisschatzmeisterin Carola Heinrich

Kassenprüferin Yvonne Müller

Kassenprüfer Andreas Neubert

Tarifbeauftragter Torsten Köpschall

Frauenbeauftragte Marion Lyßus

Seniorenbeauftragte Bettina Schäfer
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	< DPolG-Erfolg: Freifahrt für Kripobeamtinnen und -beamte

Vier Jahre hat das Innenministerium ge-
braucht, um endlich eine Freifahrtregelung für 
die Kriminalpolizei umzusetzen. Leider nur für 
den öffentlichen Nah- und nicht für den Fern-
verkehr, weshalb wir den Innenminister für 
das Ergebnis nach vier Jahren kritisiert haben.

Wir erinnern: Ein Gespräch im August 2018 im 
Staatsministerium mit dem heutigen Staats-
minister und Chef der Staatskanzlei, Dr. Flori-
an Stegmann, und am 3. September 2018 mit 
dem Amtschef im Ministerium für Verkehr Ba-
den-Württemberg, Dr. Uwe Lahl, brachte der 
DPolG den Durchbruch. Bereits am nächsten 
Tag lag die vorbereitete Pressemitteilung des 

Verkehrsministeriums vor. Die Herausgabe der 
Pressemeldung war für den 27. September ge-
plant, da am 28. September der Cannstatter 
Wasen begann und man damit die neue Si-
cherheitskonzeption verbinden wollte. Leider 
hatte das Innenministerium diese Planungen 
gestoppt. 

Zwischenzeitlich musste die Freifahrtregelung 
mit als Begründung für die Einführung einer 
Kripomarke dienen, die bereits vor fast zwei 
Jahren ausgehändigt wurde. Auf die Freifahrt-
regelung warteten wir bis jetzt. Dafür muss 
die Marke jetzt sichtbar bei der Bahnfahrt ge-
tragen werden, was wir ebenfalls kritisierten: 

„Leider versteht unser Innenminister nicht den 
Wert der Kriminalpolizei, der auch im Tragen 
ziviler Kleidung und keiner sofortigen Erkenn-
barkeit liegt. Wer herumläuft wie ein Schul-
junge und seine Kripomarke wie die Fahrkarte 
um den Hals trägt, ist erkennbar. Das schadet 
dem Effekt der Kripomitfahrer.“

Wir werden uns jetzt darum bemühen, die  
ungenügende Regelung des Innenministeri-
ums mit dem Bundesverkehrsminister und  
der Deutschen Bahn nachzubessern. Ziel ist 
eine Ausweitung auf alle Züge und Zugarten, 
so wie das auch bei uniformierten Polizei
beamten ist, das heißt auch für den ICE. 
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Pforzheimer tagen in Hemmi‘s Schlemmerhütte
Was für ein Name eines Tagungsortes. Und wenn 
dann noch der Name Programm ist, dann dürften 
alle Teilnehmer(innen) der Jahreshauptversamm-
lung des Kreisverbandes Pforzheim auch zufrie-
den gewesen sein. Und das waren sie auch!

Dem DPolG-Team um den 
Kreisvorsitzenden Ulli (Ullrich) 
Arzt war es wichtig, nach Ent-
spannungen in der Pandemie 
mit entsprechenden Schutz-
maßnahmen so früh wie ver-
tretbar zusammenzukommen. 

Im Mittelpunkt standen dabei 
der Kassenbericht, der Kassen-
prüfbericht, die Entlastung 
des Vorstandes und Ehrungen. 
Zahlreiche Ehrungen anwe-
sender Mitglieder konnten 
vorgenommen werden.

25 Jahre: Ullrich Arzt, Andreas 
Brandt, Tanja Kurz, Robert Laza-
revic, Hans-Peter Nitschkowski, 
Agnes Schroth, Andreas Sutt-
mann und Andreas Witt. 40 
Jahre: Mike Bechtler, Birgit Boh-
ny, Achim Jung, Patric Wied-
mann, Heinz Zimmer. Für 50 
Jahre Mitgliedschaft in einer 
demokratischen Gewerkschaft 
wurde der ehemalige Personal-
ratsvorsitzende der PD Pforz-
heim, Udo Hampel, geehrt.

Für berufs- und verbandspoli
tische Themen standen der 

Landesvorsitzende Ralf Kuste-
rer, die Geschäftsführerin und 
Justiziarin Sarah Leinert, der 
Bezirksvorsitzende Uwe Gran-
del, der Bezirksvorsitzende des 
Beamtenbundes Nordbaden, 
Dirk Preis, sowie der gesamte 
Kreisvorstand zur Verfügung. 

Bei fast 30 Grad war die Veran-
staltung am 18. Mai 2022 sicher 
eine der ersten Veranstaltun-
gen im Landesverband, bei der 
(unter Hygienemaßnahmen) 
wieder eine größere Anzahl an 
Mitgliedern zusammenkam. �

	< Teilnehmer der Jahreshauptversammlung des Kreisverbandes Pforzheim

DPolG-Kriposprecher 
bei EUROPOL
Er ist auf der Bühne Euro-
pas und der Welt unter-
wegs: Rolf Fauser, DPolG-
Landesbeauftragter für die 
Kriminalpolizei. Fauser ist 
seit Jahren aktiv im Euro-
pean Network of Forensic 
Science Institutes (ENFSI), 
übersetzt Europäisches 
Netzwerk forensischer Ins-
titute, und dort Vorstands-
mitglied in der European 
Document Expert Working 
Group (EDEWG/ENFSI). Fau-

ser hat dort den Vorsitz der 
Fachgruppe „Zerstörungs-
freie Untersuchung für 
Druckprodukte“. Er zählt 
weltweit zu den Experten 
im Bereich der Dokumen-
tenuntersuchungen. Dabei 
nutzt Rolf Fauser die stän-
digen internationalen Kon-
takte, um Impulse auch für 
die Gewerkschaftsarbeit zu 
gewinnen. Im April zuerst 
bei EUROPOL in Brüssel 
und kurz darauf in Bilbao.�
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Kreisverband BePo Göppingen unterstützt Kinder- und Jugendhospizdienst 

Spendenstand beim „Abend der Zauberkunst“ 
Die Bereitschaftspolizeidirektion Göppingen hat erneut eine Benefizveranstaltung für den ambulanten 
Kinder- und Jugendhospizdienst der Malteser organisiert und Ltd. PD Volker Mössinger hatte dazu die 
Schirmherrschaft übernommen. Eine große Anzahl von Polizeibeschäftigten mit Freunden und Familie 
sowie Bürgerinnen und Bürgern folgte der Einladung und tauchte für kurze Zeit in die Welt der Illusio-
nen ein. 

Der DPolG-Kreisverband 
BePo Göppingen war mit ei-

nem Spendenstand vor Ort 
und erhielt regen Zulauf. Jür-

gen Engel, Kreisvorsitzender 
und stellvertretender Lan-

desvorsitzender, war sehr 
angetan von der Spendenbe-
reitschaft und dem Interesse 
der Menschen. 

Am Spendenstand konnten 
rund 350 Euro gesammelt 
werden, die dem Malteser 
Hilfsdienst für die Arbeit im 
Kinder- und Jugendhospiz-
dienst bei der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung 
des DPolG-Kreisverbandes 
übergeben werden sollen. 
�

	< Schirmherr Ltd. PD Volker Mössinger, Polizeipräsident Anton Saile, Kreisvorsitzender Jürgen Engel (von links)

Jobticket kontra 9-Euro-Ticket
Der Deutsche Bundestag hatte 
mit dem Steuerentlastungsge-
setz auch die Einführung des 
9-Euro-Tickets für die Monate 
Juni, Juli und August 2022 be-
schlossen. Der Preis eines Mo-
natstickets reduziert sich in 
den drei Monaten auf je 9 Euro. 
Ob bereits direkt der niedrige-
re Preis abgebucht wird oder 

eine Erstattung erfolgt, variiert 
je nach Verkehrsverbund.

Das Landesamt für Besoldung 
und Versorgung (LBV) stellt bei 
dem zuschussberechtigten Per-
sonenkreis den Zuschuss für 
das Jobticket BW in Höhe von 
25 Euro bis einschließlich Au-
gust 2022 maschinell auf 9 Euro 

um; bei den Besoldungsemp-
fängerinnen und -empfängern 
wird dies bei der Bezügemittei-
lung Juli zu einer Verrechnung 
führen. Eine Meldung an das 
LBV ist daher nicht nötig. Ab 
September 2022 wird der Zu-
schuss zum Jobticket wieder 
wie gewohnt ausbezahlt.

Ausgenommen sind zuschuss-
berechtigte Personen, die im 
Besitz eines Tickets der Stadt-
werke Konstanz GmbH Fährbe-
triebe und Katamaran Reede-
rei Bodensee GmbH sind. Diese 
gehören nicht dem 
ÖPNV an. Eben-
so erhalten Per-
sonen mit 
einem Fern-
verkehrsticket 
nach wie vor ei-
nen Zuschuss 
zum Jobticket  
von 25 Euro.�

©
 is

to
ck

.c
om

©
 D

Po
lG

 B
W

©
 D

Po
lG

 B
W

	< Oliver Auras
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G7-Gipfel 2022 in Elmau
DPolG Baden-Württemberg kümmert sich

Fast 1 000 Einsatz-
kräfte, darunter 
auch Spezialkräf-
te, unterstüzten 
in Elmau, teilwei-
se mit Hubschrau-
bern, schwerem 
Gerät, Polizeihun-
den und -pferden.

Mit Beginn des neuen Jahres 
hat Deutschland den Vorsitz 
in der G7 übernommen. Die 
Bundesrepublik Deutschland 
war damit Gastgeber des 
jährlichen Gipfeltreffens der 
G7-Staats- und Regierungs-
chefs. Der G7-Gipfel 2022 
fand vom 26. bis 28. Juni auf 
Schloss Elmau in den bayeri-
schen Alpen statt. Veranstal-
ter war die Bundesregierung, 
die auch das Programm und 
den Ablauf bestimmte. 

Bayern war vor allem gefor-
dert, soweit es um Sicher-
heit und Gefahrenabwehr 
geht. Dazu kamen Polizei-
kräfte aus ganz Deutsch-
land nach Bayern, um dort 
gemeinsam mit den bayeri-
schen Kollegen die Sicher-
heit zu gewährleisten. Be-
reits am 7. und 8. Juni 2015 
fand ebenfalls in Elmau der 
Gipfel statt. Für viele Ein-
satzkräfte hat es also ein 
Wiedersehen gegeben.

Gemeinsam mit der 
DPolG Bundespolizei-
gewerkschaft hat der 
Landesverband Bay-
ern ein umfangrei-
ches Betreuungskon-
zept erstellt, in das 
Baden-Württember-
ger eingebunden wa-
ren. Einige DPolGler 
waren fast eine Wo-
che in Bayern zur Be-
treuung.
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	< Stellvertretender HPR-Vorsitzender auf Einladung  
des Bayerischen Staatsministeriums in Elmau

Im Vorfeld des Gipfels war 
Dirk Preis in seiner Funktion 
als stellvertretender Vorsit-
zender des HPR auf Einladung 
des Bayerischen Staatsminis-
teriums des Innern vor dem 
Gipfelbeginn in Elmau und 
Umgebung. Zu der Veranstal-
tung waren alle Vorsitzenden 
der Hauptpersonalräte der Po-
lizei der Länder und des Bun-
des eingeladen. Dabei konnte 
die Veranstaltung dazu ge-
nutzt werden, um sich auch 
mit anderen Hauptpersonalrä-
ten der Polizei auszutauschen.

Rainer Nachtigall  
(HPR-Vorsitzender Bayern),

Birgit Manghofer  
(HPR Bayern),

Dirk Preis  
(stellvertretender  

HPR-Vorsitzender BW), 

Jürgen Köhnlein (HPR Bayern 
und DPolG-Landesvorsitzender)

G7: Ralf Kusterer im Gespräch mit IMK-
Vorsitzendem Joachim Herrmann (Bayern)
Der direkte Austausch mit dem 
amtierenden IMK-Vorsitzen-
den gehört zum berufspoliti-
schen Pflichtprogramm. Der 
bayerische Staatsminister des 
Innern, für Sport und Integrati-
on, Joachim Herrmann (CSU), 
hatte unmittelbar nach der 
Übernahme der Amtsgeschäf-
te die DPolG-Bundesleitung zu 
einem Gespräch eingeladen, 
an dem auch der DPolG-Lan-
desvorsitzende und amtieren-
de stellvertretende Bundesvor-
sitzende Ralf Kusterer 
teilgenommen hat.

Ralf Kusterer nuzte das mehr-
stündige Gespräch, um im 

direkten Austausch mit dem 
bayerischen Innenminister 
und dem ihn begleitenden 
stellvertretenden Inspekteur 
der Polizei Bayern, Christian 
Huber, über den G7-Gipfel im 
Elmau zu sprechen. Dabei be-
grüßte es Kusterer ausdrück-
lich, dass auf Einladung des 
Bayerischen Staatsministeri-
ums des Innern am 20. Juni 
2022 die Vertreter aller 
Hauptpersonalräte der Län-
der und des Bundes nach El-
mau eingeladen und vor Ort 
über alle relevanten Themen 
informiert wurden. Das ist 
beispielhaft für länderüber-
greifende Einsätze.� 	< Joachim Herrmann (links) und Ralf Kusterer
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Schulungen für Personalratsmitglieder fortgesetzt
Auch in den Monaten Mai und Juni 2022 wurden 
die Schulungen für Personalratsmitglieder in Bai-
ersbronn fortgesetzt. Dabei wurde der Hygiene-
standard beibehalten: wenige Teilnehmer, strenge 

Tests und großer Abstand. Das Referententeam 
mit Jürgen Vogler, Roland Raible, Sarah Leinert, 
Dirk Preis und Ralf Kusterer freute sich über aus-
schließlich positive Rückmeldungen.
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	< Schulungsteilnehmer vom Kreisverband HfPol Villingen-Schwenningen

	< Schulungsteilnehmer der Kreisverbände Biberach, Wertheim, Heilbronn und Konstanz

	< Schulungsteilnehmer vom Kreisverband Ludwigsburg

Die „G7“ ist ein informelles 
Forum der sieben führenden 
Industrienationen und Demo-
kratien Deutschland, Kanada, 
Frankreich, Italien, Japan, 
Großbritannien, der Vereinig-
ten Staaten von Amerika und 
der Europäischen Union. Die 
G7 ist keine internationale Or-
ganisation. Sie besitzt weder 

einen eigenen Verwaltungsap-
parat noch eine permanente 
Vertretung ihrer Mitglieder. 
Die Präsidentschaft wechselt 
jährlich zwischen den Mitglie-
dern. Deutschland hat die Prä-
sidentschaft in 2022 von 
Großbritannien (2021) über-
nommen und wird von Japan 
(2023) abgelöst.
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